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1. Karl-Friedrich Kolbow: Ausfahrt 1  
 
Der Staat Adolf Hitlers hat die politischen Voraussetzungen dafür geschaf-
fen, daß das Streben des deutschen Volkes zu einer neuen, edlen und reinen 
Kultur von Erfolg gekrönt sein wird. Viele Jahre lang haben alle Kräfte 
brach gelegen, denen es um die Gestaltung deutschen Wesens aus den Ur-
gründen unserer Volkskraft, aus Blut und Boden, Rasse und Landschaft, zu 
tun war. Nur einige einsame Vorposten haben in der vergangenen Zeit des 
völkischen Verfalls treu und trutzig als Hüter der ewigen Werte der Heimat 
ausgehalten; auch in Westfalen hat es solche Männer, Gott sei Dank, gege-
ben.  

Nach Erringung der politischen Macht durch den Nationalsozialismus 
fand sich der Wille zu neuer Gestaltung in verschiedenen Formen und Orga-
nisationen zusammen. Ein großes Ziel verlangt eine klare und zweckmäßige 
Arbeitsteilung. Die Zusammenfassung des vielgestaltigen Wollens und Stre-
bens aller Kreise, welche sich für eine Erneuerung unserer Lebensgestaltung 
verantwortlich fühlen, ist aber ebenso notwendig. So wollen wir, ehe wir mit 
dieser Zeitschrift vor unsere Heimat treten, uns dessen bewußt sein, daß all 
unser Kämpfen und Schaffen nur dann einen Sinn erhält, wenn es in freudi-
ger Unterordnung unter ein gemeinsames großes Ziel klar ausgerichtet ist. 
Unsere junge Zeitschrift soll das Symbol für die unzerstörbare Einheit des 
Kampfes für eine neue nationalsozialistische Kultur in ganz Westfalen sein.  

So wollen wir in der köstlichen Sommerzeit mit unserer Zeitschrift  
hinausfahren in die westfälischen Gaue und ihr kostbare Fracht mitgeben 
von dem Besten, was auf unserer Erde gewachsen ist. Wir fahren in das 
herrliche Land arteigenen Seins und Lebens, zu dem wir durch den Sieg des 
Nationalsozialismus wieder Zugang gewonnen haben.  

„Heimat und Reich“ sollen unsere Monatshefte für westfälisches 
Volkstum heißen. Dieser Titel soll sagen, daß wir in der Zeitschrift nicht 
Heimatpflege in einem engen und unzulänglichen Sinne betreiben wollen. 
Wir wollen vielmehr bei unserer Heimatarbeit in Westfalen und für Westfa-
len als Nationalsozialisten stets den weiten Blick behalten und das überge-
ordnete Ganze sehen: „Das Reich“. Die richtigverstandene [sic] Arbeit am 
Volkstum innerhalb eines Stammes und einer Landschaft ist zugleich Dienst 
am Reich. Denn aus den Werten, welche in Stamm und Landschaft wurzeln, 
erneuert sich immer wieder das ganze deutsche Volk. In diesem Geiste soll 
in unserer Zeitschrift westfälische Art gepflegt und das volkskulturelle Le-

                                                           
1  Jg. 1934, H. 1, S. 1.  
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ben in Westfalen mitgestaltet werden. Hierbei wollen wir uns nicht leiten 
lassen durch kalten Intellektualismus und rein wissenschaftliche Problema-
tik, sondern allein durch unsere tiefe Liebe zu unserem Heimatland Westfa-
len. 
 
Landeshauptmann Kolbow 
Führer der Landschaft Westfalen im Reichsbund Volkstum und Heimat 
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2. Friedhelm Kaiser: Bauern, Bürger, Arbeiter. Deutscher Chor 2 
 
Die Bauern: 

Wir führen den Pflug in der Hand, 
wir gehen in Gottes Namen 
und geben der Erde den Samen 
und ernten vom fruchtbaren Land. 

Die Bürger: 
Wir säen die geistige Saat, 
wir werken wie ihr und handeln 
und müssen zwischen euch wandeln 
und schenken euch Rat und Tat. 

Die Arbeiter: 
Uns Arbeiter kannte man nicht, 
uns von den Maschinen und Essen. 
Man hatte uns beinah vergessen, – 
wir taten stets unsere Pflicht. 

Die Bauern, Bürger und Arbeiter: 
Jetzt stehen wir alle zusammen, 
wir vom Werk der Faust und Stirn. 
Deutschland steht in hellen Flammen, 
und wir hämmern es in jedes Hirn: 
All herzu! und schließt die Reihen! 
Leget alle Stein auf Stein! 
Laßt uns die Gemeinschaft weihen, 
Laßt uns nichts – als Deutsche sein! 

                                                           
2  Jg. 1934, H. 1, S. 11. 
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3. Wilhelm Deimann: Hermann Löns – wie man ihn nicht kennt 3 
 

Meine Tendenz ist, meinem Volke den Rücken mit Franzbranntwein 
einzureiben. 

Hermann Löns  
 
Hermann Löns war ein starker Geist, ein unermüdlicher und furchtloser 
Kämpfer, ein Mann von unbeirrbarem Richtungsgefühl, ein klaräugiger 
Künder deutschen Schicksals, ein ernster Mahner seines Volkes. Das ist 
wenigen nur bekannt. Der Dichter des Romans „Das zweite Gesicht“ ist für 
viele ein wurzel- und haltloser Schwärmer, ein niedersächsischer Casanova. 
Da ist es notwendig, die Seiten seines Wesens ins rechte Licht rücken, von 
denen ihn die wenigsten kennen.  

Hermann Löns war einmal nahe daran, im Strudel der seichten Litera-
turströmung der neunziger Jahre zu versinken. Aber er gewann noch zur 
rechten Zeit das Ufer. Aus dem allgemeinen Zeitnebel, in dem sich die Be-
griffe des Gesunden und Völkischen mehr und mehr zu verwirren begannen, 
rettete ihn sein Richtungsgefühl in die Welt des deutschen Bauern. Da fühlte 
er sich sicher und heimisch. In ihr sah er die Zukunft des deutschen Volkes 
behütet.  

Glückliche, seherische, klassische Worte sind es, die der gereifte Mann 
dann fand, um die fundamentale Bedeutung des deutschen Bauern für die 
Zukunft des Volkes zu kennzeichnen. „Der Bauer ist das Volk, ist der Kul-
turträger, ist der Rasseerhalter. Ehe die Stadt war mit ihrem Lack, war der 
Bauer da. Sein Stammbaum reicht in die Zeiten, da noch mit der Steinhacke 
der Boden gelockert wurde, da er, der Bauer, als erster Zucht und Sitte kei-
men ließ; … indem er mit den heiligen drei Hölzern auf dem Steinherde die 
Flammen erblühen ließ, nahm er Besitz von dem Lande im Namen der Kul-
tur. Denn erst der Bauer schuf das, was wir so nennen. Wie hoch seine Kul-
tur war, das lehrt uns die Edda, lehrt uns Tacitus, lehrt uns die reiche Blüte 
der Baukunst in der Zeit der Völkerwanderung, lehrt uns der gut organisierte 
Widerstand, den die deutschen Bauern dem Ansturme des Welschtums unter 
Drusus, Tiberius, Germanicus und Varus und unter Charles le Magne entge-
gensetzten. Das lehrt uns auch der reiche, kostbare Urväterhausrat, der einst 
das Heim des deutschen Bauern zierte und jetzt in Museen aufgespeichert 
ist. Die Grundlage aller Kultur hat ihre Grundlage im Bauerntum. […]  

                                                           
3  Jg. 1934, H. 1, S. 23-27. 
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Müssen wir dabei nicht an das Wort Adolf Hitlers denken: „Deutschland 
wird ein Bauernreich sein, oder es wird nicht sein!“ 

Wie um die Seele des deutschen Bauern, so war Löns auch um die See-
le des deutschen Arbeiters bemüht. Nirgends fühlte er sich wohler, nirgend-
wo fand er mehr Anregung und Erneuerung seiner Kräfte als im Kreise des 
schlichten Arbeiters der Faust. Schon den Gymnasiasten in Deutsch-Krone 
zog es zu den Hütejungen, Fischersknechten und Waldarbeitern, so daß ihn 
ein Oberlehrer – man staune – verwarnte: „Gewöhnen Sie sich die Tendenz 
nach unten ab!“ „Es ist mir nicht gelungen“, sagt in Erinnerung daran der 
Dichter mit Nachdruck in seiner Selbstbiographie. „Mein braunes Buch“, die 
„Haidbilder“, die Romane, Balladen und Lieder sind vorwiegend Gestaltun-
gen des aufrechten, seines Wertes und seiner Pflicht bewußten deutschen 
Arbeiters. „Mein Herz“, schreibt Löns in seiner Selbstbiographie, „ist bei 
dem breiten Unterbau meines Volkes geblieben, auf dem das Leben der 
Nation schließlich beruht, bei den Bauern, Handwerkern und Arbeitern. Mir 
schmeckt es stets besser, wenn ich am gescheuerten Tisch über den Daumen 
frühstücke, als wenn ich mich in Frack und Lack zwischen weißen Schultern 
durch zehn Gänge durchesse und Konversation machen muß. Oft genug hat 
die sogenannte Gesellschaft darüber die Nase gerümpft, daß ich mich in 
anderer als der vorschriftsmäßigen Weise dem sogenannten Volke näherte, 
oder man sagte mir, wie um mich zu entschuldigen: Sie machen dann wohl 
Studien? Ach nein, so ist das nicht! Ein Schriftsteller, der bewußt sein Volk 
studiert, wird es nicht weiter bringen als ein Emile Zola, nämlich zu losever-
bundenen Einzelheiten. Leben muß man darin, ganz darin aufgehen, sich als 
eins mit seinem Volke fühlen, um etwas so Großes zu schaffen, wie es Jere-
mias Gotthelf glückte. Ob mir das je gelingen wird, weiß ich nicht, aber ich 
weiß, daß die starke Anteilnahme, die ich von jeher der breiten Masse des 
Volkes entgegenbrachte, ein unbewußtes Studium war, und daß es ein Glück 
für mich war, in einer kleinen Ackerbürgerstadt aufgewachsen zu sein, in der 
bei allem Kastengeiste die verschiedenen Volksklassen fortwährend mitein-
ander in innige Berührung traten.“ 

Löns war in sein Künstlertum hineingewachsen in einer Zeit, die der 
Losung „l’art pour l’art“ huldigte, die voll stolzen Selbstgefühles der Auffas-
sung war, daß die Kunst um der Kunstwillen da sei, daß sie keine außerhalb 
ihrer selbst liegende Aufgaben und Zwecke habe. Tendenz ist seine Losung. 
Kunst muß Zielrichtung haben auf das Völkische und Volkserzieherische. 
„Meine Tendenz ist, meinem Volke den Rücke mit Franzbranntwein einzu-
reiben, es mit Freude und Grimm zu füttern und mit Wonne und Weh zu 
tränken, damit es so bleibt wie es ist, sich nicht verplempert in fremder Art 
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und nicht vergißt, daß es zwei Gesichter hat: ein gutmütiges und ein bösarti-
ges, denn wir kriegen allmählich zuviel Gefühlsembonpoint, seufzen, wird 
irgendwo ein Schweinehund geköpft, und stöhnen, wenn wir die Knarre zur 
Hand nehmen sollen.“ 

Anfangs aus dem Instinkte seines Stammes- und Rassegefühles, das be-
sonders in Münster Prägung, Sicherheit und Stärke erfahren hatte, dann auch 
aus klarem Bewußtsein hat Hermann Löns um den deutschen Menschen 
gerungen. Man kann heute, da soviel Geistesgut als Vorläufertum der neuen 
Staats- und Gesellschaftsauffassung ausgegeben wird, leicht in den Verdacht 
kommen, man wolle künstliche Gedankenbrücken schlagen. Ich denke nicht 
daran. Lassen wir Löns über verschiedene Lebensgebiete selber sprechen. In 
den „Nachgelassenen Schriften“ steht ein Aufsatz „Kalte Kunst“. Löns weist 
da auf den Unterschied des Lebens diesseits und jenseits der französischen 
Grenze hin. „Besonders stark tritt er in der Kunst hervor“, schreibt er, „so 
stark, daß jene Leute, die das Irrwort von einer internationalen Kunst erfan-
den, allein durch diese Tatsache leicht abzuführen sind. Es gibt keine inter-
nationale Kunst; alles Mögliche kann international sein, nur Kunst nicht; 
denn Kunst ist in ihrer primitivsten Form wie in ihrer höchsten Verfeinerung 
immer etwas Nationales, sogar das Nationalste des Volkes, und wenn sie 
auch bei einem hochzivilisierten Volke einzelner Menschen, der Künstler 
privatpersönliches Werk zu sein scheint, ist das nur scheinbar der Fall, der 
Künstler ist das Werkzeug, mit dem sein Volk Kunstwerke schafft“. 

So lehnt Löns Auslandskunst und Auslandskultur für Deutschland 
durchweg ab. Er kennt nur die Fragestellung: „Was kommt aus meinem Vol-
ke? Was frommt das meinem Volke?“ Der Vorwurf der Engstirnigkeit, des 
Rückschrittes, der Kunstfremdheit, des künstlerischen Abstieges, oder was 
man sonst gegen die bodenständige Kunst vorzubringen hatte, bekümmerte 
ihn nicht. In einer Arbeit, die er betitelte „Das Elend unserer Kunst“ (Nach-
gelassene Schriften), klagte er, daß wir überall Anlehnung suchten, heute bei 
den Griechen, morgen bei der Renaissance, dann bei Japan und schließlich 
bei den Aegyptern [sic]. „Wir kennen soviel und darum können wir sowenig. 
In unserem Gehirn ist die ganze Kultur der Menschheit abgedrückt, deshalb 
blieb uns für eine eigene nichts. … Nichts ist wertvoller für den Menschen 
als die Überlieferung; sie allein gibt ihm Kultur. … Jeder schöpferische 
Mensch muß den Boden fühlen, auf dem er steht, sonst wird er nur Vergäng-
liches leisten, Halbwertiges schaffen.“ Oder nehmen wir folgende Sätze aus: 
„Für Sippe und Sitte“, die Löns im Jahre 1906 schrieb; wenn man es nicht 
anders wüßte, sollte man meinen, ein nationalsozialistischer Kulturwart hätte 
sie gesprochen. „Es muß jedem recht deutsch-volklich gesinnten Manne das 
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Herz bedrücken, blickt er sich in der Heimstatt seines Volkes um, deren 
Wände behängt sind mit fremdem Tand und ausländischer Zier. Wie bei 
einem Emporkömmlinge, der aus dem Nichts entstand, keine Familienerin-
nerungen und keine Erbtümer seines Geschlechtes besitzt, sieht es im deut-
schen Volke, dem ersten, stärksten, gebildetsten der Welt aus: von Rom und 
Athen, Jerusalem und Paris und von wer weiß woher ließen wir uns den 
geistigen Hausrat und Wandschmuck aufschwatzen und sind womöglich 
noch stolz aus unsere charakterlose Volksvergessenheit, auf die wir stoßen, 
wohin unsere Augen treffen: in Sprache, Sitte, Kleidung, in Hausbau und 
Kunst, in Münzwesen, Maß und Gewicht, in Heer und Flotte, in Schrifttum, 
Schaubühne und Schule. Kein Volk der Welt ist so arm an äußerer Eigenart, 
so weltbürgerlich verwurstelt, so um sein ureigenes Angesicht gebracht wie 
wir. Ein Zufall ist es gewesen, daß wir einige Reste unserer alten Dichtkunst 
behielten, sonst hätten wir allen Zusammenhang mit den Zeiten verloren, in 
denen Wir noch Wir Selbst waren, noch nicht verwelscht und verrömert. 
Gründliche Arbeit haben der Franke Karl „der Große“ und sein Sohn Louis 
der Schlappe gemacht, so gründliche, daß in zwei dünnen Bänden alles ent-
halten ist, was einst unsere Barden sangen, und wäre das Gedächtnis des 
Volkes nicht haltbarer als Pergament und Papier, dann ständen wir da und 
dächten fremde Märchen und sängen Lieder, von denen unser Herz nichts 
weiß.“  

Die Gestalten der Lönsschen Dichtungen sind bei äußerer Schlichtheit 
wehrhafte, stolze Naturen, „Herrenmenschen“, wie er selber sagt, die mit 
sich und dem Schicksal den Kampf aufnehmen für Scholle und Sippe. Dar-
über sollen hier keine Worte gemacht werden. Aber von dem Politiker Löns 
sei noch die Rede, der in der Lönsliteratur bislang kaum beachtet worden ist. 
Reichstag, Demokratie und Parlament hatten eigentlich keinen boshafteren 
Gegner als den Journalisten Löns.  

Er wurde nicht müde, sich an den Abgeordneten zu reiben. Immer wie-
der hielt er in den „Uhlenspeigeleien“ den „Reichsdiätaren“, wie er sie nann-
te, den Spiegel der Kritik vor. Noch lieber zeigte er sie mit ihren tausendfa-
chen Schwächen seinen Lesern im Hohlspiegel der Karikatur. Entsprechend 
seiner literarischen Einstellung war er dem Ausland abhold, kann man sagen. 
Es bot seinem Innenleben wenig oder nichts. Im Gegenteil, er fürchtete, 
längerer Aufenthalt in der Fremde könne den niederdeutschwüchsigen Cha-
rakter seiner Sprache beeinträchtigen. Im großen Ganzen stand er den frem-
den Staaten mit dem Argwohn und der Abneigung des primitiven Menschen 
gegenüber. Die Italiener behandelte er überlegen und mißtrauisch, die Sla-
ven mit einer Art Geringschätzung, die Franzosen mit gutmütiger Herablas-
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sung. In England sah er, wie es der Weltkrieg bestätigte, den gefährlichsten 
Feind Deutschlands.  

Die außenpolitische Lage Deutschlands erfüllte Löns mit quälender 
Sorge. „Wenn wir nicht bald aufwachen“, äußert er seinem Freunde Knott-
nerus-Meyer gegenüber, „sind wir verloren. Wir mit unserer geographischen 
Lage können uns keine Niederlage leisten, ringsherum schleifen sie die Mes-
ser gegen uns, und unser Volk schläft.“ Auch in seinen Briefen düsterte [sic] 
politische Kassandra-Stimmung. Seine Worte wirken geradezu prophetisch. 
Er war der Überzeugung, daß unser Bündnis auf Tod und Leben mit dem 
slavisch orientierten Oesterreich [sic] uns einen Krieg schwer und verhäng-
nisvoll machen würde. Wem fallen dabei nicht die Worte des Führers ein aus 
„Mein Kampf“: „Ich machte schon damals in den kleinen Kreisen, in denen 
ich überhaupt verkehrte, kein Hehl aus meiner Überzeugung, daß dieser 
unselige Vertrag mit einem zum Untergange bestimmten Staat auch zu einem 
katastrophalen Zusammenbruch Deutschlands führen werde, wenn man sich 
nicht noch zur rechten Zeit loszulösen verstände. Ich habe in dieser meiner 
felsenfesten Überzeugung auch keinen Augenblick geschwankt, als endlich 
der Sturm des Weltkrieges jede vernünftige Überlegung ausgeschaltet zu 
haben schien und der Taumel der Begeisterung die Stellen mitergriffen hatte, 
für die es nur kälteste Wirklichkeitsbetrachtung geben durfte.“ […] 

Löns dachte und fühlte geradezu nationalsozialistisch. Es ist kein Zu-
fall, daß er das Hakenkreuz in der Abart der Wolfsangel zu seiner Hausmar-
ke gemacht hatte. Er pflegte das Zeichen vielfach seinem Namenszuge hin-
zuzufügen. Auch sein Siegel glich er dem Hakenkreuz an. Er fügte das H 
und das L so zusammen, daß sie eine ganz besondere Spielart des Haken-
kreuzes wurden. Der ganze Wehrwolf steht unter dem Zeichen der Wolfsan-
gel, das die Haus- und Erkennungsmarke der Wehrwölfe ist. Indem wir diese 
enge Verwandtschaft zwischen Wolfsangel und Hakenkreuz bemerken, in-
dem wir ferner ins Auge fassen, daß Löns seinen Wehrwolf im Gegensatz zu 
der sagenhaften Gestalt des Werwolf (Mannswolf) mit h schreibt, um die 
Vorstellung des Sichwehrens hervorzurufen, werden wir auch der tieferen 
Bedeutung inne, die Hermann Löns seinem Wehrwolf unterlegte: Bauer und 
Volk müssen das Überwuchern des Artfremden abwehren, wollen sie nicht 
untergehen.  

In seiner Parlamentsfeindschaft, in seiner Einstellung zum deutschen 
Bauern und Arbeiter, in seiner Rassenauffassung, in seiner Vorliebe für den 
kämpferischen und heroischen nordischen Menschen, in seinem Rufe nach 
völkischer Tendenz und nationaler Dichtung, in seiner Kunstauffassung, in 
seinem Kampfe gegen den Asphalt- und Großstadtgeist weist sich Hermann 
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Löns eindeutig als einen starken Vorkämpfer der neuen Staats- und Gesell-
schaftsauffassung aus. Er plante in seinen letzten Lebensjahren einen ras-
senpolitischen Roman. Darin hat er den Führercharakter des neuen Deutsch-
lands fast haarscharf geformt, ja, in dem Bild des Helden, dieses riesenhar-
ten Politikers, der halb Künstler, halb Bauer ist und schließlich Reichskanz-
ler wird, den Führer selbst vorausgesehen, wenn wir von einigen Machia-
vellismen absehen.  

Folgendermaßen umreißt er diesen Streiter für das Deutschtum: „Ich la-
che jetzt über unsere Zeit. Künstlerei und Kunstgeschwätz haben wir, aber 
keine Kunst, und wenn ich noch eine Sucht habe, so ist es die des kalten, 
politischen Ränkespiels, und mein rotestes Gelüste ist, eine Schlacht mitzu-
machen, aber mit der Waffe in der Hand, so eine wie am Riff, wo man das 
Weiß im Auge sehen kann beim Gegner. Und alles das soll in den „Anti-
christ“ hinein; er soll als ein Mann herauskommen, dessen Herz warm und 
weich, dessen Hirn kalt und hart ist, und der seines Volkes, seiner Blutsbrü-
der wegen nichts scheut: nicht Lüge, nicht Leiche, nicht Heuchelei, nicht 
Meuchelei, ein mitleidsloser Bauer in Frack und Lack, ein Künstler, dessen 
Werk die Vorherrschaft des Blondblutes ist vom Anfang bis Niedergang, ein 
Wicking mit Bügelhosen, ein Bluthandmann in Glacés, Landrat, Staatssekre-
tär und schließlich Kanzler, und der lacht, als ihn des Gegners Kugel fällt, 
und der diesem die Hand drückt und sagt: Danke Ihnen, daß Sie mir den 
Daunentod ersparen und mir einen organischen Abgang verschafften!“ 
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